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Die Agro-Gentechnik ist aktuell ein wenig aus dem Blickfeld gerückt, was sicherlich zum Teil auf
bestehende gesetzliche Regelungen oder Moratorien in Europa zurückzuführen ist. Doch sie ist
damit nicht verschwunden, die Problematik bleibt ungelöst. In vielen anderen Ländern und
Kontinenten ist die Technik weit verbreitet bis allgegenwärtig, und auch in Europa verfolgt die
Agro-Genlobby weiterhin ihre Ziele – nur nicht im Rampenlicht. Anlass genug, sich mit den
Grundlagen auseinanderzusetzen, Parallelen zu anderen gesellschaftlichen Entwicklungen und
vermeintlichen technischen Lösungen für kommende Herausforderungen aufzuzeigen.

Silke Lohrberg analysiert die biogenetische Technik auf Basis der kritischen Theorie: Mit ihrer
kapitalismus-, wissenschafts- und technikkritischen Herangehensweise rückt sie die
gesellschaftlichen Umstände in den Fokus und deckt die Mechanismen im Hintergrund auf. Ihr
Blick auf die biologischen wie auch soziologischen Zusammenhänge bietet dabei einen Mehrwert,
der die Komplexität des Sachverhalts deutlich macht und große Erkenntnisgewinne bietet.
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Silke Lohrberg

Silke Lohrberg (geb. 1965) hat an der Johann
Wolfgang von Goethe-Universität in Frankfurt am
Main Biologie und Germanistik studiert und mit dem
Staatsexamen abgeschlossen. Nach mehreren
Jahren Tätigkeit zunächst als Referendarin, dann im
Industriegütermarketing kehrte sie zur Wissenschaft
zurück und begann 2010 in Karlsruhe am Institut für
Technologie ihre Promotion im Bereich
Technikphilosophie, die sie jedoch aus
gesundheitlichen Gründen nicht vollständig
abschließen konnte. Silke Lohrberg verstarb am 4.
August 2020.
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